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Elektroflitzer im Alltagstest 
13 Fahrzeuge im Rahmen des Projekts "metropoi-E" an Stadt übergeben 

13 Elektrofahrzeuge kurven 
ab sofort fast lautlos durch 
die Stadt. Im Rahmen des 
Projekts für Elektromobilität 
"metropol-E" wurden die 
Fahrzeuge am Donnerstag an 
Oberbürgermeister Ullrich 
Sierau übergeben. 

"In Dortmund wollen wir 
zeigen, wie einfach und all­
tagstauglich diese Technik 
ist", sagte Ingo Alpheus, Vor­
sitzender der Geschäftsfüh­
rung der RWE Effizienz. 

Als Förderprojekt des Bun­
desministeriums für Verkehr, . 
Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) erprobt "metro­
pol-E" den Einsatz von elek-

trisehen Dienstfahrzeugen in 
der Metropolregion Ruhr. Als 
Leuchtturm zählt das kom­
munale Lade-, Flotten- und 
Mobilitätskonzept zu den 13 
herausragenden Projekten in 
Deutschland, um die Elektro­
mobilität auf die Straße zu 
brix;tgen. 

Ullrich Sierau: ,,Allein in 
unserer Region. leben rund 
fünf Millionen Menschen. Der 
Umstieg auf Elektrofahrzeuge 
ist ein wichtiger Schritt für 
uns, um den C02-Ausstoß zu 
senken. Wir wollen mit die­
sem Beispiel Schule machen." 
Ziel von metropol-E ist es, ein 
Geschäftsmodell zu entwi-
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ekeln, das andere Städte für 
ihre kommunale Flotte über­
nehmen können. 

TU mit im Boot 
Die Technische Universität 
Dortmund stellte eine neu 
entwickelte Applikation vor, 
die wie ein Navigationssys­
tem die Fahrten und Stand­
zeiten der Fahrzeuge anonym 
aufzeichnet und die künftig 
große Flotte von mehreren 
Tausend Autos verwalten 
könnte. Die Analyse der ano­
nymisierten Geodaten gibt 
Aufschluss darüber, wie viele 
Fahrzeuge eine Flotte umfas­
sen muss. Es werden zudem 

Erkenntnisse darüber erwar­
tet, wo Ladesäulen aufgestellt 
werden müssen, damit zu Bü­
rozeiten geladen werden 
kann und E-Mobilisten be­
quem auf Bus oder Bahn um­
steigen können. 

"Ziel unserer Arbeit ist es, 
die bedarfsgerechte Ladung 
der Flotte unter Berücksichti­
gung der Verfügbarkeit er­
neuerbarer Energien durch 
ein neuartiges Informations­
system zu unterstützen, um 
so den positiven Nutzen der 
Elektrofahrzeuge zu optimie­
ren", sagte Professor Chlristi­
an Wietfeld vom Lehrstuhl für 
Kommunikationsnetze. 
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